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Editorial

Besuchen Sie uns auf facebook  
und auf unserer Homepage

https://geldern.ekir.de

Liebe Leser und liebe Leserinnen, 
nun möchte es Sommer werden und wir 
sind schon fast mittendrin. Die Sommer-
zeit kann heilsam sein oder erquickend. 
Sitzen Sie auch gerne an einem Brun-
nen oder laufen Sie an einem kleinen 
Bach entlang und erfreuen sich an dem 
leisen Geplätscher, das Sie auf Ihrem 
Weg begleitet? Gemeinsam wollen wir 
unseren engagierten Weg feiern vor und 
in unserem Gemeindehaus. Eine kleine 
Feier und ein großer Dank soll es sein für 
alle, die sich in unserer Kirchengemeinde 
engagieren: Mitarbeiter*innen und Eh-
renamtliche, die für uns unterwegs sind 
mit ihrem Denken und Tun. Das wollen 
wir im Sommer tun am Johannitag,  
24. Juni um 18 Uhr im Gemeindezent-
rum, nicht wie in den vergangenen Jah-
ren am Reformationstag. Der Johannitag 
fällt diesmal auf den Mittwoch. Mitar-
beitendendank, was für ein Wort, sagte 
Kitty Hetzel, unsere neue Vorsitzende 
des Presbyteriums in einer Sitzung. Ich 
fand das Wort schon immer gewöh-
nungsbedürftig. Wie könnte man diese 
Veranstaltung noch nennen? Fällt Ihnen/
Euch dazu etwas ein? Und vielleicht 
möchten Sie, dass unser Gemeindebrief 
anders aussieht als bisher? Das Wort auf 
dem Titelblatt haben wir diesmal weg-
gelassen. Es gab Rückmeldungen, das 
sei immer dasselbe. Wir versuchen, den 
Brief so zu gestalten, dass Sie infor-
miert sind, dass die jeweiligen Ausgaben 
Ihnen Freude bereiten. Gerne nehmen 
wir Anregungen entgegen. Eine Vielzahl 
an Bildern soll in dieser Ausgabe zeigen, 
was hier so alles los ist . Immer wie-
der fällt auf, wie fröhlich wir miteinander 
sind, wenn wir in Gruppen, beim Singen, 
bei unseren musikalischen Angeboten, 
in Konzerten oder im Gottesdienst uns 
begegnen. 
Genießen Sie den Sommer!

  Geertje Wallasch
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andacht

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Es sind wirklich schwierige Zei-
ten, in denen wir leben. Oft wis-
sen wir kaum noch, auf welchen 
Krisenherd wir zuerst blicken 
sollen. Täglich handeln die soge-
nannten „Mächtigen“ dieser Welt 
unberechenbar und dabei gera-
ten auch unsere Freiheitsrechte 
unter Druck. Je mehr Konflikte es 
gibt, desto deutlicher spüren wir: 
Unsere Gesellschaft, unser Land, 
und auch wir bleiben davon nicht 
unberührt. Eigene Perspektiven 
für die Zukunft zu entwickeln, 
fällt einigen schwerer. Die Frage 
nach Hoffnung und Zuversicht 
wird häufiger gestellt. Gerade 
in solche Unsicherheiten hinein 
spricht der Hebräerbrief mit ei-
nem starken Bild:

19 Diese Hoffnung haben wir 
als einen sicheren und festen 
Anker unsrer Seele, der hin-
einreicht in das Innere hinter 
dem Vorhang. 

20 Dahinein ist Jesus als Vor-
läufer für uns gegangen, er, 
der Hohepriester geworden 
ist in Ewigkeit nach der Ord-
nung Melchisedeks.   

Hebräer 6,19f.

Dieses Wort schenkt einen „An-
kerplatz“ für unsere Seele, so wie 
der Anker eines Schiffs durch ein 
starkes Tau oder eine Kette mit 
dem Schiff verbunden ist. In rauer 

See verhindert er, dass das Schiff 
abtreibt. Er hält fest und gibt 
Grund, auch wenn das Schiff im 
Sturm schwankt. Dabei sieht man 
nicht einmal, wo genau er in der 
Tiefe greift. Seeleute müssen das 
auch nicht sehen – sie vertrauen 
auf seine Kraft.

Ist das nicht ein gutes Bild für un-
ser eigenes „Lebensschiff“? Gera-
de dann, wenn sich Menschen in 
den ungemütlichen Fahrwassern 
unserer Zeit wähnen? Im Hebrä-
erbrief wird der Anker nicht in die 
Tiefen des Meeres geworfen, son-
dern verankert unseren Glauben 
im Himmel, im „Inneren hinter 
dem Vorhang“. Die damalige Le-
serschaft hatte ihre eigenen Sor-
gen. Und doch eröffnet ihnen der 
Brief eine Perspektive, die über 
das Sichtbare hinausgeht. Die 
Bedrohungen ihres  Lebens (oder 
der Gemeinschaft) werden nicht 
verneint, aber sie bekommen ein 
„dickes Tau“, das ihnen Sicherheit 
gab. Ihr Leben wird – so das Bild 
– vom Himmel her gehalten, ge-
stützt und gestärkt.

Das verbindende Tau lässt sich 
als Bild für das Gebet verstehen. 
Unsere Krisen, Fragen und Sor-
gen können vor Gott aus- und 
angesprochen werden. Oft ge-
schieht dabei etwas: Indem wir 
unsere Gedanken vor Gott brin-
gen, verändert sich etwas in uns. 
Gottes Geist wirkt. Er lässt Neues 
wachsen: Vertrauen, Klarheit und 
auch Mut für die nächsten Schrit-
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„Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr 
mitgefangen; denkt an die Misshandelten, denn 

auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib!.“
Hebräer 13,3

Monatsspruch 
Juni

te. Das Pfingstfest erinnert genau 
daran: Menschen wurden durch 
Gottes Geist gestärkt und fan-
den neue Perspektiven und Wege 
für ihren Alltag. Im Miteinander 
und im Gespräch mit Gott erfuh-
ren sie, dass sie nicht allein sind. 
Gottes Geist gab ihnen Halt und 
Orientierung.
Am Ende ist dieser Anker nicht da, 
um den Sturm oder die raue See 
plötzlich zu beenden. Davon er-
zählen andere Geschichten in der 
Bibel. Aber er hält das Schiff fest, 
damit es den Sturm übersteht. 
Er gibt Sicherheit, damit man an 
Bord bleibt und nicht abtreibt. – 
verankert im Hafen heißt: mein 

Schiff wird auch später noch vor 
Anker liegen. Ein gutes Gefühl. 
So ist es auch mit der Hoffnung, 
von der der Hebräerbrief spricht: 
Der Sturm mag bleiben – aber wir 
bleiben nicht haltlos, oder:  „Es ist 
ein köstlich Ding, dass das Herz 
fest werde, welches geschieht 
durch Gnade.“  
Auch wenn unsere Welt ins Wan-
ken gerät, Nachrichten uns be-
unruhigen und vieles unsicher 
erscheint: Wir dürfen Verlässlich-
keit erwarten – von Gott her. Da 
ist dieser sichere Anker.
So grüße ich Sie und Euch herz-
lich

Euer Pfarrer Christoph Holstein
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  Jubiläumsgottesdienst 
der KiTa Arche Noah (30 Jahre)
Sonntag, 21. Juni um 11 Uhr
Open-Air-Gottesdienst
im Innenhof der Liebfrauenschule, bei 
schlechtem Wetter in der Heilig-Geist-Kirche

  Gottesdienste in Walbeck:
Sonntag, 14. Juni mit Kirchencafé
Sonntag, 12. Juli mit Abendmahl
Sonntag, 9. August mit Kirchencafé jeweils um 9:30 Uhr
– Sommerkirche auch in Walbeck mit Karl Flasch 

Beachten Sie den Gottesdienstplan auf den Seiten 
18 und 19!

  Ök. Friedensgebete immer 19:00 Uhr 
(in der Regel der 2. Montag im Monat) und im Wechsel 
in der Heilig-Geist-Kirche (HGK) oder in der St. Maria-
Magdalena Kirche (MM)

Beachten Sie bitte die örtliche Presse!
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konzerte in der heilig-geist-kirche

   Sonntag 
14. Juni 2026

Gospelkonzert
Joseph M. Martin
Canticle of the Cross
und Geistliche Lieder

Kantorei, Kirchenband und Instrumentalensemble 
der Evangelischen Kirchengemeinde Geldern
Leitung: Kantorin Jeehyun Park

   Sonntag, 19. Juli 2026, 17:00 Uhr

Sommerliches Konzert
Werke von Chopin
Klavier: Mariia Kurtynina

Mariia Kurtynina
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Für Aktuelles beachten Sie die örtliche Presse oder unseren Schaukasten!

Mögen Sie Gospel?
Liebhaberinnen und Liebhaber des Gospel sind weiterhin 
herzlich eingeladen, an unseren Proben teilzunehmen. 
Diese finden freitags um 19:00 Uhr im Gemeindesaal statt.

   Sonntag, 16. August 2026, 
17:00 Uhr

Sommerliches 
   Konzert
Werke von Buxtehude, 
Böhm und Bach
Orgel: Professorin Dr. Han Na Lee, 
Presbyterian University and 
Theological Seminary, Seoul

   Sonntag, 30. August 2026, 
17:00 Uhr

Sommerliches 
   Konzert
Werke von Bach, Beethoven, 
Chopin und Schostakowitch
Klavier: Younggeun Yoon

Professorin Dr. Han Na Lee

Vorschau
Sonntag, 20. September, 17:00 Uhr

Kinderkonzert

Younggeun Yoon
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neues aus unserer arche

„Die Welt ist bunt – unsere 
ARCHE feiert rund“

Mit großer Freude und mit Stolz 
(!) blicken wir auf unsere erfolg-
reiche Re-Zertifizierung nach 
dem BETA-Qualitätsmanagement 
zurück. 

Für uns als Team ist diese Aus-
zeichnung mehr als ein formaler 
Nachweis- sie ist eine Bestäti-
gung unserer täglichen Arbeit, 
unseres Engagements und un-
serer gemeinsamen Haltung, mit 
der wir unsere ARCHE- Kinder in 
ihrer Entwicklung von klein auf 
begleiten. 

Im Alltag zeigt sich die Quali-
tät unserer ARCHE nicht nur in 
unserem Konzept, sondern vor 
allem in den vielen Momenten, 
wenn unsere Kinder ihre Um-
welt entdecken und dabei lie-
bevoll, individuell und achtsam 
von ihren Erzieherinnen beglei-
tet und ermutigt werden. Unse-
re ARCHE ist ein Ort, an dem die 
Kinder und Familien ihre Ideen 
einbringen und in einer vertrau-
ensvollen Atmosphäre wachsen 
dürfen. 

Als festes Team unserer ARCHE
arbeiten wir stetig an der Wei-
terentwicklung unserer Bil-
dungsarbeit, setzen uns mit 
neuen Ideen und Impulsen 
auseinander und bewahren die 
Qualität unserer pädagogischen 
Angebote. Unsere ARCHE- Kin-
der profitieren täglich von den 
vielfältig und liebevoll gestalte-
ten Angeboten in den verschie-
denen Bildungsbereichen.

Sehr gut ausgestattete Räume, 
ein hoher Personalschlüssel, an-
sprechende Materialien und die 
stetige Bereitschaft unserer Kir-
chengemeinde immer wieder in 
unsere ARCHE zu investieren, 
schaffen hier die Voraussetzun-
gen für gute Bildungsarbeit , 
DANKE!

Ich möchte auch all den Men-
schen danken, die mit ihrem 
Engagement und ihrer Unter-
stützung unsere zahlreichen 
Projekte ermöglichen.  
 
Mit Kooperationen, Spenden 
oder durch persönliche Unter-
stützung- Ihr tragt dazu bei, 
dass unsere ARCHE- Kinder im-
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Feiern Sie mit uns 
am Sonntag, 
den 21. Juni ab 11:00 Uhr 
unseren 30. Geburtstag und 
unsere Re- Zertifizierung! 
Wir freuen uns!

Ihre Silke Mogritz- Streppel 
für alle Kleinen und Großen 
der ARCHE

mer wieder neue Erfahrungen 
machen und besondere Erleb-
nisse haben dürfen. 
Die Re-Zertifizierung nach BETA 
QM ist für uns ein Erfolg vieler 
beteiligter Menschen und be-
stärkt uns, weiterzumachen und 
auch in den kommenden Jahren 
mit Herz, Kompetenz und Be-
geisterung für unsere Kinder 
und Familien da zu sein . 
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kinderseite

1. Nimm am besten eine flache Keramik-Schale oder einen Topfuntersetzer.
2. Suche einige Steine, Zapfen oder 2 kleine Äste 15 cm und verteile sie  
 in der Schale. Du kannst auch Muscheln oder Murmeln als Landeplätze  
 nehmen.
3. Fülle nur so viel Wasser, dass deine Deko nur zu Hälfte bedeckt ist.
4. Bedecke Rand und Zwischräume mit Moos, damit die Insektenfesten  
 Grip haben.
5. Stelle die Tränke auf einen festen Untergrund. Am besten in die Nähe  
 von Bienen freundlichen Pflanzen.
6. Wasser regelmäßig austauschen
7. Nicht nur für den Garten auch auf dem Balkon ist sie von Nutzen.

Übrigens dient die Tränke nicht nur dazu, den eigenen Durst zu löschen und 
sich selbst abzukühlen, sondern wird zusätzlich „MITGENOMMEN“ und für 
den Nestbau genutzt. So kühlen z.B. die Bienen ihren Bienenstock mit dem 
Fächeln ihrer nassen Flügel und sorgen für angenehme Temperaturen für ihre 
Jungbienen.
Viel Spaß beim Basteln und beim Beobachten des regen Treibens.
Eine schöne Sommerzeit mit vielen interessanten und Mut machenden 
Erlebnissen und kreativen Augenblicken wünscht Euch eure   Dorothea Amting

Juni:  20.06.2026
Juli/August: keine KimiKi
September:  19.09.2026

samstags jeweils von 9:30 – 12:00 Uhr 

Oktober:  17.10.2026
November:  14.11.2026
Dezember:  12.12.2026

Herzliche Einladung zur Kirche mit Kindern

Insektentränke selbermachen - etwas für die Ferien
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was machen unsere jugendlichen unterm dach?

Kinder- und Jugendgruppen:
Wundertüte: dienstags, 16:00 Uhr – 17:30 Uhr 
(für Kinder von 5-10 Jahren)
Teenie-Treff: dienstags, 17:30 Uhr – 19:00 Uhr 
(ab 11 Jahren)
Kindermusikanten: mittwochs, 15:30 Uhr – 16:30 Uhr 
(von 6-12 Jahren)
Teamertreff: mittwochs, 17:30 Uhr – 19:30 Uhr
Freitagstreff: erster Freitag im Monat, 17:00 Uhr – 20:00 Uhr 
(Teamer und Teenie)

Sommerferienprogramm 2026
1. Ferienwoche 

Kreativtage 
für Kinder von 6-12 Jahren 

Dienstag, 21.07.2026 bis 
Donnerstag, 23.07.2026, 
9:00 Uhr bis 13:30 Uhr 

- Für Verpflegung (Frühstück, 
Snack am Mittag, sowie Geträn-
ke) wird gesorgt. 

Kostenbeitrag: 10 €

Anmeldungen: 
Ivana.volquardsen@ekir.de / 
015737734610

2. Ferienwoche 

Dienstag, 28.07.2026: 
Floßbau in Xanten (Teamer)

Mittwoch, 29.07.2026: 
Pizza- und Spielabend, 
17:00 Uhr – 19:30 Uhr 
(ab 11 Jahren)

Freitag, 31.07.2026: 
Kinoabend 
(für alle – Uhrzeit folgt) 

Anmeldungen und weitere 
Details zu den Veranstaltungen:
ivana.volquardsen@ekir.de / 
015737734610

Eine neue Gruppe (Die Kindermusikanten) hat Ende 
Februar gestartet. Da wir uns noch in den Anfängen be-
finden, sind wir weiter auf der Suche nach Kindern, die 
Lust haben mit uns zu singen und zu musizieren! 

Ivana Volquardsen



konfirmationen

Am Sonntag Misericordias Domini, 19. April, 
und Sonntag Jubilate, 26. April 2026, 
feierten die Konfis ihre Konfirmation 
in festlichen Gottesdiensten 
in der Heilig-Geist-Kirche. 
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gemeindeleben

Was ist in unserer Gemeinde los? 
Schauen Sie doch einfach mal! 

Da wurde die Verabschiedung von Pfarrerin Sabine Heimann 
in einem feierlichen Rahmen begangen. Der Weltgebetstag 
wurde gefeiert und die Bibelwoche der KiTa. 
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„Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.“

Amos 5,24

Monatsspruch
Juli

17



10
:30

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
an

 de
r B

ur
gr

uin
e 

in 
W

ac
ht

en
do

nk
 m

it T
au

fen
 Sc

ha
len

ba
ch

 / 
Nü

ss
e

11:
00

 U
hr

„M
ar

ily
n M

on
ro

e, 
Ps

alm
 13

9 
un

d w
ir“

 - 
Go

tte
sd

ien
st 

St
ro

ba
nd

-L
at

ou
r

11:
00

 U
hr

Fa
m

ilie
ng

ott
es

die
ns

t
Ku

rs
ch

at

Ke
rk

en
(O

rt 
sie

he
 Le

ge
nd

e)
 

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Fla

sc
h

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Fla

sc
h

9:3
0  

Uh
r 

Go
tte

sd
ien

st 
m

it B
eg

rü
ßu

ng
 

de
r n

eu
en

 Ko
nf

is 
Sc

ha
len

ba
ch

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl 

Ki
eli

ch

He
rzl

ich
e E

inl
ad

un
g z

u d
en

 
Go

tte
sd

ien
ste

n i
n d

er
 R

eg
ion

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl

Sc
ha

len
ba

ch

07
.06

.
1. S

on
nt

ag
 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

05
.07

.
5. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

14
.06

.
2. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

Sa
m

sta
g

11.0
7.

12
.07

.
6. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

21
.06

.
3. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

28
.06

.
4. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Sc

ha
len

ba
ch

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Br

üc
k

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
m

it T
au

fe
Ho

lst
ein

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
m

it T
au

fe 
Ho

lst
ste

in

11:
00

 U
hr

Ju
bil

äu
m

sg
ott

es
die

ns
t 

de
r K

iTa
 Ar

ch
e N

oa
h

Ho
lst

ein

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Za

be
l

Ge
ld

er
n

He
ilig

-G
eis

t-K
irc

he
Ge

lde
rs

tra
ße

 1

St
ra

ele
n-

W
ac

ht
en

do
nk

(O
rt 

sie
he

 Le
ge

nd
e)

 

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
m

it A
be

nd
ma

hl
Kl

ein

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
m

it A
be

nd
ma

hl
De

m
be

k

11:
00

 U
hr

Kr
eis

kir
ch

lic
he

s T
au

ffe
st 

im
 Sc

hw
im

m
ba

d K
ev

ela
er

Te
am

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
St

ro
ba

nd
-L

at
ou

r

He
rzl

ich
e E

inl
ad

un
g z

u d
en

 
Go

tte
sd

ien
ste

n i
n d

er
 R

eg
ion

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
mi

t n
eu

en
 Li

ed
er

n
De

m
be

k

11.0
0 U

hr
 

Hü
sc

h-
 G

ott
es

die
ns

t m
it 

Ab
en

dm
ah

l
Kl

ey
-O

lse
n /

 St
ro

ba
nd

- L
at

ou
r

18
:00

 U
hr

 
Ök

um
en

isc
he

r S
om

m
er

se
ge

n
Te

am
 / 

Pla
tz 

an
 de

 Po
m

p

18
:00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
Br

üc
k

14
:00

 U
hr

Ev
an

ge
lis

ch
er

 Pi
lge

rw
eg

       
     

De
m

be
k

Ke
ve

lae
r

Je
su

s C
hr

ist
us

 K
irc

he
 

Br
un

ne
ns

tr. 
70

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl

St
ür

m
lin

ge
r

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl

Br
üc

k

11:
00

 U
hr

Ein
er

 fü
r a

lle
Fa

hr
ra

d-
Go

tte
sd

ien
st

Te
am

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

Br
üc

k

Iss
um

Ev
an

ge
lis

ch
e K

irc
he

 
Ge

lde
rn

er
 St

r. 2
4

JU
NI

JU
LI

GO
TT

ES
DI

EN
ST

E 
IN

 D
EN

 G
EM

EI
ND

EN
 D

ER
 S

ÜD
RE

GI
ON

10
:00

 U
hr

 
Ök

um
en

isc
he

r G
ott

es
die

ns
t 

zu
m

 St
ad

tfe
st 

- M
ar

kt
pla

tz 
      

 
Sc

ha
len

ba
ch

 / 
Ve

rs
t



11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Br

üc
k

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl

Za
be

l

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl 

De
m

be
k

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
St

ro
ba

nd
-L

at
ou

r

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
m

it A
be

nd
ma

hl
St

ro
ba

nd
-L

at
ou

r

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
vo

n Q
uis

to
rp

11:
00

 U
hr

So
m

m
er

-Fa
m

ilie
ng

ott
es

die
ns

t
St

ro
ba

nd
-L

at
ou

r /
 Ku

rs
ch

at
  

Qu
ell

e-
Ga

rte
n

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Ki

eli
ch

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Fla

sc
h

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl

Nü
ss

e

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl 

Ru
pp

el
St

ra
ele

n

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl

Za
be

l

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl 

Sc
ha

len
ba

ch

02
.08

.
9. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

09
.08

.
10

. S
on

nt
ag

 
na

ch
 Tr

ini
ta

tis

19
.07

.
7. S

on
nt

ag
 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

16
.08

.
11. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

26
.07

.
8. 

So
nn

ta
g 

na
ch

 Tr
ini

ta
tis

23
.08

.
12

. S
on

nt
ag

 
na

ch
 Tr

ini
ta

tis

30
.08

.
13

. S
on

nt
ag

 
na

ch
 Tr

ini
ta

tis

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
De

m
be

k 11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Fla

sc
h

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
m

it A
be

nd
ma

hl 
Ho

lst
ein

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Za

be
l

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Br

üc
k

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Sc

ha
len

ba
ch

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Ho

lst
ein

11.0
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl 

un
d G

em
ein

de
ve

rs
am

m
lun

g 
Sc

ha
len

ba
ch

    
 

He
rzl

ich
e E

inl
ad

un
g z

u d
en

 
Go

tte
sd

ien
ste

n i
n d

er
 R

eg
ion

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
De

m
be

k

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

De
m

be
k

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

W
alb

ec
k

Fla
sc

h

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
Ki

eli
ch

He
rzl

ich
e E

inl
ad

un
g z

u d
en

 
Go

tte
sd

ien
ste

n i
n d

er
 R

eg
ion

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
Ho

lst
ein

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st
De

m
be

k

11:
00

 U
hr

Go
tte

sd
ien

st 
m

it L
ied

er
n 

vo
n H

uu
b O

os
ter

hu
is

De
m

be
k

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st 

m
it A

be
nd

ma
hl

Ki
eli

ch

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

St
ro

ba
nd

-L
at

ou
r

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

Ke
llin

g

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

Br
üc

k

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

Sc
ha

len
ba

ch

9:3
0 U

hr
Go

tte
sd

ien
st

Ho
lst

ein

AU
GU

ST

Di
et

ric
h B

on
ho

eff
er

-K
irc

he
Ba

hn
str

. 2
1 •

 St
ra

ele
n

Ev
an

ge
lis

ch
e K

irc
he

 A
lde

ke
rk

Ri
ng

str
. 12

 A 
 • A

lde
ke

rk
Jo

na
-K

irc
he

Be
rli

ne
r S

tr. 
12

 • W
ac

ht
en

do
nk

Ev
an

ge
lis

ch
e K

irc
he

 N
ieu

ke
rk

De
nn

em
ar

ks
tr. 

5 •
 N

ieu
ke

rk
Jo

ha
nn

es
kir

ch
e

He
idk

am
p 2

 • N
ied

er
do

rf



gemeindeleben auch im südkreis

Am Gründonnerstag besuchte 
ich einmal nicht den Abend-
mahlsgottesdienst an Tischen 
in unserem Gemeindesaal. 
Ich machte mich auf nach Is-
sum in unsere Kirchengemein-
de, die zu unserem Südkreis 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Kleve gehört. Mitten in der 
Kirche waren Tische in einem 
großen Quadrat gestellt und 
gedeckt für das gemeinsame 
Mahl. Es war eine sehr leben-
dige und ansprechende Stunde. 

Außer Pfarrerin Yvonne Brück 
und der Vikarin Cristina Kilich 
brachten sich viele Frauen und 
Männer ein, die Geschichten 
aus der Bibel und aus der Li-
teratur vortrugen, die auch 
durch eigene Gedanken ge-
tragen wurden. Das war eine 
gute Zeit, die noch heute 
nachwirkt. Danke an die vielen 
Menschen, die sich sehr enga-
gierten, um so einen Abend 
möglich zu machen. 

Geertje Wallasch

Feierabendmahl in Issum
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Liebe Gemeinde in Geldern!
 
Mein Name ist Yvonne Brück.
Ich bin verheiratet,
habe eine wunderbare 9 Jahre alte Tochter,
mag Käsekuchen und guten Kaffee,
mag Möhren untereinander nicht,
habe fünfeinhalb Jahr in der Schweiz gearbeitet,
lache, denke und gestalte gerne,
am besten mit anderen gemeinsam.

Ich glaube, dass kein Mensch ohne Gott ist.
Dass wir sind, weil Gottes Liebe uns ins 
Leben ruft und hindurch begleitet.
Ich finde nach wie vor, dass der Pfarrberuf 
einer der Schönsten und Bereichernsten ist, weil ich mit Menschen  
gemeinsam unter Gottes Segen ein Stück Lebensweg gehen darf.

Gemeinde bedeutet für mich Gemeinschaft. Ein Zuhause, dass willkommen 
heißend und einladend ist. Jedes Menschenkind darf sein und zwar so, wie 
es ist. Gemeinde, das sind auch die Wurzeln, die uns tragen. 
Ein Dach, das noch oben offen ist und dass von Weite und Freiheit erzählt. 
Mauern, die nicht einengen, sondern einen geschützten Raum zum gemein-
samen Fragen und Antworten suchen bieten.
 
Seit dem 1. März bin ich nun Pfarrerin in der Kirchengemeinde in Geldern. 
Anteilig mit 50 %, da mein Dienst in der Nachbargemeinde Issum als 
Pfarrerin der Region Süd entsprechend aufgeteilt ist. Vieles ist (für mich) 
neu, manches darf (auch für unsere Gemeinden) angeschaut und vielleicht 
verändert werden, anderes bleibt. Miteinander sprechen, ansprechbar sein 
und sich ansprechen lassen, einander sehen, aufeinander hören und sich 
dabei ehrlich machen und sein ist für diesen Prozess sehr wichtig.  
Wie gut, dass wir diesen Weg im Vertrauen gehen, dass Gott mitgeht.

Ich bin gespannt. Und ich freue mich, Sie alle kennenzulernen.
Vielleicht so viel zu mir. 
Mehr dann sehr gerne im gemeinsamen Gespräch.
Bis dahin: 
Seien Sie behütet!
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mitgliederkommunikation
Unsere Kirchengemeinde ist eine von 100 Pilotgemeinden in der Evange-
lischen Kirche im Rheinland (EKiR), die sich entschieden hat, ab 2026 die 
Kommunikation mit ihren Kirchenmitgliedern zu verstärken. Einen persönli-
chen Gruß, eine gemeinsame Erinnerung oder einen Impuls für Ihren Alltag 
möchten wir Ihnen künftig schicken und stärker an Ihrem Leben teilhaben.

Wundern Sie sich also nicht, wenn Sie in den nächsten Wochen oder Mona-
ten eine Karte oder einen Brief von uns bekommen. Zu welchem Anlass oder 
Ehrentag genau Sie von uns hören - das bleibt eine Überraschung! Und keine 
Sorge – wir melden uns nicht ständig bei Ihnen. 

Damit wir Sie künftig auch digital anschreiben dürfen, benötigen wir Ihre 
aktuellen Kontaktdaten. Wenn Sie uns Ihre E-Mail-Adresse bereits mitgeteilt 
haben, dann würden wir mit dieser E-Mail-Adresse den Kontakt aufnehmen. 
Sollten Sie das nicht oder irgendwann nicht mehr wünschen, können Sie 
ganz einfach mit dem Abmeldelink in jeder E-Mail der Datennutzung wider-
sprechen.

Für die Eingabe Ihrer Kontaktdaten scannen Sie einfach den QR-Code oder 
nutzen Sie diesen Link:

https://forms.churchdesk.com/f/iNzM3QRNZl

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen – 
ob per Post oder digital. Bleiben Sie behütet.

22
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sommerlied

1) Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.

3) Die Lerche schwingt sich in die Luft,
das Täublein fliegt aus seiner Kluft
und macht sich in die Wälder;
die hochbegabte Nachtigall
ergötzt und füllt mit ihrem Schall
Berg, Hügel, Tal und Felder,
Berg, Hügel, Tal und Felder.

5) Die Bächlein rauschen in dem Sand
und malen sich an ihrem Rand
mit schattenreichen Myrten;
die Wiesen liegen hart dabei

und klingen ganz vom Lustgeschrei
das Schaf und ihrer Hirten,
das Schaf und ihrer Hirten.

8) Ich selber kann und mag nicht ruhn,
des großen Gottes großes Tun
erweckt mir alle Sinnen;
ich singe mit, wenn alles singt,
und lasse, was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen,
aus meinem Herzen rinnen.

10) Welch hohe Lust, welch heller Schein
wird wohl in Christi Garten sein!
Wie muss es da wohl klingen,
da so viel tausend Seraphim
mit unverdrossnem Mund und Stimm
ihr Halleluja singen,
ihr Halleluja singen.

Geh aus, 
mein Herz, 
und suche Freud
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14) Mach in mir deinem Geiste Raum,
dass ich dir werd ein guter Baum,
und lass mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu deinem Ruhm
ich deines Gartens schöne Blum
und Pflanze möge bleiben,
und Pflanze möge bleiben.

„Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud“ ist ein geistliches Sommerlied 
von Paul Gerhardt. Erstmals veröffent-
licht wurde das Gedicht 1653 in der 
fünften Auflage von Johann Crügers 
Gesangbuch „Praxis Pietatis Melica“.

Dorothea Amting

12) Doch gleichwohl will ich, weil ich noch
hier trage dieses Leibes Joch,
auch nicht gar stille schweigen; 
mein Herze soll sich fort und fort
an diesem und an allem Ort
zu deinem Lobe neigen,
zu deinem Lobe neigen.

13) Hilf mir und segne meinen Geist
mit Segen, der vom Himmel fleußt,
dass ich dir stetig blühe;
gib, dass der Sommer deiner Gnad
in meiner Seele früh und spat
viel Glaubensfrüchte ziehe,
viel Glaubensfrüchte ziehe.

Der Sommer ist in vollem Gange. ÜBERALL blüht es und die Bienen 
summen. Abends ist es endlich wieder länger hell. Nicht nur die 
Natur blüht auf, sondern auch wir Menschen. Zu dieser Jahreszeit 
verbringen wir sehr viel Zeit draußen, in der Natur oder im eigenen 
Garten oder Balkon. Einfach mal 
abschalten. Vielleicht auch bei 
einem Spaziergang an einem 
rauschenden Bach oder im Wald 
in der Nähe. Besonders schön sind 
die warmen Abende und Nächte. 
Einfach mal dasitzen und die Seele 
baumeln lassen. Die Grillen zirpen, 
Glühwürmchen leuchten auf und 
verlöschen, ein Igel streunt durch 
den Garten. Genießen Sie den 
Sommer mit allen Sinnen!  

Dorothea Amting
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70 Jahre Glockenspiel
Aus Anlass der Einweihung des Glockenspiels am 17. Juni vor 70 Jah-
ren soll noch einmal ein Blick auf dieses markante Merkmal unserer 
Heilig-Geist-Kirche geworfen werden. Mit einer äußerst erfolgreichen 
Spendenaktion konnte damals der erste Satz von 16 Glocken sowie 
die zugehörige Steuerungseinrichtung beschafft werden. Den Spen-
dern wurde die Möglichkeit geboten, für 20 Pfennige je Buschstabe 
von der Möglichkeit der „erhabenen Wiedergabe der Stifternamen“ 
Gebrauch zu machen. Folgende Namen finden sich auf den Glocken:
e² Karl Hess und Anneliese geb. Pulver 
fis² Herbert Krausse und Brigitte geb. Kögel
a² Familie Stahl-Schwarzer
cis³ Evangelische Frauenhilfe
d³ Familie Dr. Echternacht
es³ Stadt Geldern
f³ Charlotte Binder
fis³ Kreissparkasse
g³ Otto Kutz · Kurt u. Elisabeth Ehrich · 

Karl Vogt u. Else geb. van Vulpen
gis³ Gustav Adolf-Frauenwerk Rheinland ·

Konfirmanden Geldern und Veert
a³ Familie Overbruck · Familie Karl Hilgers

glockenspiel
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Über die Einweihung des Glockenspiels befindet sich im Kirchenar-
chiv folgender Bericht:

Am Sonntag, den 17. Juni 1956 konnte die Ev. Kirchengemeinde Gel-
dern einen besonderen Feiertag mit der Einweihung des Glocken-
spiels begehen. Aus unzählig vielen Gaben und größeren Stiftun-
gen, u.a. auch von auswärts, aber auch von der Stadt Geldern und 
der Kreissparkasse Geldern wurde der Betrag aufgebracht, der die-
ses Werk finanzierte. Die Firma Gebr. Rincker in Sinn/Dillkreis hat 
die Glocken gegossen, die Firma Korfhage lieferte die elektrischen 
Einrichtungen, wie Uhrwerk, Hammerwerk und Spieltisch, Handwer-
ker aus der Stadt Geldern haben die Montagearbeiten übernommen.

Nach der feierlichen Indienstnahme des Glockenspiels im Gottes-
dienst wurden erst die 16 Töne der Glocken einzeln, dann in der 
chromatischen Tonfolge vorgeführt, alsdann spielte das Glocken-
werk hintereinander die 6 Lieder, die in der Trinitatiszeit jeweils 
an zwei Tagen morgens, mittags und abends zu hören sind: „Morgen-
glanz der Ewigkeit“, „Lobe den Herren“, „Breit aus die Flügel bei-
de“, am 2. Tag „Früh am Morgen Jesus gehet“, „Ach bleib mit deiner 
Gnade“ und „Der Mond ist aufgegangen“.

Zwischen den einzelnen Liedern, die immer in zwei Strophen er-
klingen, wurden die Verfasser der Texte, die Schöpfer der Melodien 
und ein oder zwei Verse des Liedes verlesen. Am Schluss des Got-
tesdienstes hörte man dann zum ersten Mal den Stundenschlag. Die 
volle Stunde leitet sich ein mit 16 Tönen nach der Melodie „Ein 
feste Burg ist unser Gott, ein gute Wehr und Waffen“. Die dankbare 
Gemeinde schloss den Gottesdienst mit einem allgemeinen Fürbit-
tengebet, Segen und Ausgangslied.

1970 wurde zur chromatischen Komplettierung der zwei verfügba-
ren Oktaven die Anzahl der Glocken auf 24 erhöht. Mit der Einrüs-
tung der digitalen Spielsteuerung Mitte 2024 konnten wir - wiede-
rum durch zahlreiche Spenden unterstützt - die Zukunftsfähigkeit 
der Anlage sichern. Hierzu findet sich ein Bericht unserer Kantorin 
Jeehyun Park im Gemeindebrief Juni-August 2024.

Johannes Amting
27
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frau trifft kirche

Monatsspruch 
August

„Jesus spricht: Ich bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es in Fülle haben.“

Johannes 10,10

Alle Veranstaltungen finden
jeweils um 19 Uhr statt

Montag, 15. Juni 
Starke Frauen – Erinnern, Erzählen, Ermutigen ...
Miteinander suchen wir Spuren starker Frauen – in der Geschichte, in der 
Bibel, in verschiedenen Glaubensrichtungen und vielleicht auch in unserem 
eigenen Leben. Welche Frauen haben bewegt, geglaubt, gekämpft, getröstet 
oder inspiriert. Welche Geschichten berühren uns heute noch – und welche 
möchten wir selbst erzählen?
Durch den Abend führen 
Heidi von der Linde-Freudenstein, Andrea Goehlich und Geertje Wallasch.

Montag, 13. Juli 
Sommerbuffet 

Herzliche Einladung
zu einem sommerlichen Abend mit mitgebrachten Köstlichkeiten. Jede 
Teilnehmende bringt etwas mit und alle gemeinsam genießen in gemütlicher 
Runde das Überraschungsbuffet. Vielleicht spielt der Sommer an diesem Tag 
mit, um draußen vor dem Gemeindezentrum sitzen zu können. 

Für weitere Veranstaltungen beachten Sie bitte unseren Schaukasten 
am Gemeindezentrum und die örtliche Presse!!

Weitere Informationen: 

a.c.goelich@t-online.de      02831 976843

oder uschi-krakau@gmx.de     02831 87623
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Mit den besten Glück- 
und Segenswünschen

für das neue Lebensjahr, 
die in den Monaten

Juni, Juli und August 
2026 Geburtstag haben!

Gott wird mit mir sein
und mich behüten 

auf dem Wege,
den ich reise. 

- 1.Mose 28,20 -

Mach dich schlau- gut zu wissen!
Pfingsten- Fest des heiligen Geistes und Geburtstag der Kirche

Pfingsten wird am Pfingstsonntag und Pfingstmontag gefeiert- ein gesetz-
licher Feiertag, an dem die Kinder schulfrei haben, viele Menschen nicht 
arbeiten und die Läden geschlossen bleiben. Im Jahr 2026 fällt das Pfingst-
fest auf den 24./25. Mai. Pfingsten hat kein festes Datum, denn wann die 
Christen das Fest feiern, hängt davon ab, auf welchen Tag es fällt. So wird 
Pfingsten immer am 50. Tag nach Ostern gefeiert. Der Name Pfingsten 
stammt aus dem Griechischen und bedeutet „der Fünfzigste“. Pfingsten bil-
det nicht nur den Abschluss des Osterfestkreises, sondern wird auch als der 
„Geburtstag der KIRCHE“ bezeichnet.                               Dorothea Amting

geburtstagsgrüße
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Mit den besten Glück- Mit den besten Glück- 
und Segenswünschen

für das neue Lebensjahr, 
die in den Monaten

Juni, Juli und August 
2026 Geburtstag haben!



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



Nach der Sommerpause 
wird es weitere 

Konzertfahrten geben! 
Freuen Sie sich auf 

neue Veranstaltungen, 
die Ulrich Edelkraut 

für Sie ausgesucht hat. 

Das Programm wird Ihnen 
entweder zugeschickt, 

wenn Sie schon öfter 
dabei waren, 

oder es wird im Foyer 
des Gemeindezentrums 

ausliegen zum Mitnehmen!

Informationen und Anmeldungen bei Ulrich Edelkraut: 
 02831 6403 oder mail: ulrich.edelkraut@gmx.de

oder im Gemeindebüro: 
 02831 800 01 oder mail: geldern@ekir.de 
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evangelisch in geldern lädt ein
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Kirche mit Kindern Für Kinder im Grundschulalter
  
 Beachten Sie die örtliche Presse
 und unseren Schaukasten!

  

Für Kinder Wundertüte: dienstags, 16:00 Uhr – 17:30 Uhr 
und (für Kinder von 5-10 Jahren)
Jugendliche

 Teenie-Treff: dienstags, 17:30 Uhr – 19:00 Uhr 
 (ab 11 Jahren)

 Kindermusikanten: mittwochs, 15:30 Uhr – 16:30 Uhr 
 (von 6-12 Jahren)

 Teamertreff: mittwochs, 17:30 Uhr – 19:30 Uhr

 Freitagstreff: erster Freitag im Monat, 
 17:00 Uhr – 20:00 Uhr (Teamer und Teenie) 

Für Erwachsene

Frau trifft Kirche 3. Montag im Monat, 19:00 - 21:00 Uhr, Gemeindezentrum

Frauenkreis 3. Dienstag im Monat, 15:00 Uhr (ehemals Frauenhilfe)

Kantorei Dienstag, 19:00 - 21:00 Uhr, Gemeindesaal, Jeehyun Park

 Gospelsingen Freitag, 19:00 Uhr
 

Handarbeit 2. und 4. Mittwoch im Monat, 14:30 - 17:30 Uhr
 Helga Wagenknecht

Gasthaus in der Regel jeden 1. Freitag im Monat
International jeweils um 18:00 Uhr



unser presbyterium

34

offene kirche
Unsere Heilig-Geist-Kirche ist während der Woche 
an folgenden Tagen geöffnet:

dienstags von 10:30 – 11:30 Uhr 
und von 14:30 – 15:30 Uhr

freitags von 10:30 – 11:30 Uhr  
und von 14:30 – 15:30 Uhr

Musik zur Marktzeit freitags ab 11 Uhr

Angelika Hetzel, Geldern (Vorsitzende) 015736778723

Pfarrer Christoph Holstein, Geldern (stellv. Vorsitzender) 990 446 2

Pfarrerin Yvonne Brück, Issum 02835 446 765

Johannes Amting, Geldern (Baukirchmeister) 9776754

Alexander Sator, Geldern (Finanzkirchmeister) 1330635

Peter Ruhnau, Walbeck (stellv. Finanzkirchmeister) 01734786705   

Hannah Cools, Walbeck (Jugendpresbyterin) 

Uschi Krakau, Veert 87623

Katrin Krenn, Walbeck 992224

Ina Piatek, Vernum 9772409

Geertje Wallasch, Vernum 015253484595

Michelle Wambold, Geldern  

Margarete Wiescher, Geldern 9768130

Mitarbeiterpresbyterin: Silke Mogritz-Streppel, Geldern                                                       
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heilig-geist-kirche Heilig-Geist-Gasse in Geldern

Ringstr. 22 in Walbeck katharina von bora kapelle
w

ir
 s

in
d 

fü
r 

S
ie

 d
a.

.. Gemeindebüro Tel. 80001
Karin Seefeldt FAX: 980911
Ramona Terlinden                                        geldern@ekir.de
Heilig-Geist-Gasse 2-4 www.geldern.ekir.de

Öffnungszeiten:  
Di.  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr 
Do.  9:00 - 12:00 Uhr 
Fr. 9:00 - 12:00 Uhr
und darüber hinaus nach telefonischer Vereinbarung

Volksbank an der Niers eG IBAN: DE31 3206 1384 0151 5170 13

Pfarrdienst

Pfarrer Christoph Holstein   Tel. 990 446 2
Jahnstraße 25 christoph.holstein@ekir.de

Pfarrerin Yvonne Brück Tel. 02835 446765 
Schulstr. 2, 47661 Issum yvonne.brueck@ekir.de 

Küsterdienst
Maghsoud Bahmani  Tel. 80001

Jugendarbeit
Ivana Volquardsen  ivana.volquardsen@ekir.de
 Tel. 015737734610 

Kirchenmusik
Jeehyun Park Tel. 9190248

Kindertagesstätte 
„Arche Noah“, Bogenstr. 13  Tel. 991504
Leiterin: Silke Mogritz-Streppel kita.geldern@ekir.de

Diakonie im Kirchenkreis e.V.   
Ostwall 20, 47608 Geldern Tel. 02831 9130800

Evangelische Beratungsstelle zu 
Familien- und Lebensfragen 
Humboldtstr. 64, 47441 Moers Tel. 02841 9982600

Telefonseelsorge Tel. 0800 1110111



Besuchen Sie uns auf facebook und auf unserer Homepage
https://geldern.ekir.de

Den
 Sommer                                  

im
Blick
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